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So habe ich herausgefunden, 
was mein Traumjob ist: 

Aufgrund von verschiedenen Prak-
tika und Erfahrungen von Freun-
den und Familie hat sich eine kauf-
männische Ausbildung als optima-
le Gelegenheit herauskristallisiert. 

Die Anforderungen in 
meinem Job: 

Zuallererst ist es essenziell eine 
hohe Lernbereitschaft und Moti-
vation für die Arbeit zu haben. Da-
rüber hinaus ist es von Bedeutung 
hervorragende Kenntnisse in Ma-
the, Deutsch und Englisch zu ha-
ben. Die Team- und Organisations-
fähigkeit ist ebenfalls nicht zu un-
terschätzen.

Ein typischer Tag: 

In jeder Abteilung gibt es ande-
re Aufgaben, weshalb man kei-
nen typischen Tag klassifizieren 
kann. Dennoch ist zu erwähnen, 
dass der Vertrieb den stetigen 
Kundenkontakt pflegt. Der Ein-
kauf ist für die Materialbeschaf-
fung zuständig und die Arbeits-
vorbereitung für die Produktions-
planung. 

Deshalb macht mein 
Job Spaß: 

Einerseits sammelt man jede Wo-
che neue Erfahrungen in verschie-
denen Abteilungen und versteht 
den Aufbau des Unternehmens. 
Außerdem wird einem täglich auf-
gezeigt, wie vielfältig dieser Beruf 
ist. Andererseits ist das Arbeitskli-
ma nett und zuvorkommend und 
man lernt viele neue und interes-
sante Menschen kennen.

Perspektiven nach der 
Ausbildung: 

Die Ausbildung eröffnet einem 
viele weitere Möglichkeiten, wie 
zum Beispiel eine Weiterbildung 
zum Betriebswirt oder ein Stu-
dium in dem Aufgabenbereich. 
Darüber hinaus können ver-
schiedene Qualifikation erlangt 
werden.

Mein Tipp für das 
Vorstellungsgespräch: 

Ein Tipp ist wichtiger als alles an-
dere: Bleibt euch selbst treu! In ei-
nem Vorstellungsgespräch geht 
es darum, ob du und das Unter-
nehmen zusammenpasst. Au-
ßerdem ist zu beachten, dass ein 
Vorstellungsgespräch keine Prü-
fung ist, die du zu bestehen hast. 
Daher kommt es auf Authentizi-

tät an. Nichtsdestotrotz sollte 
ein gepflegtes Äußeres selbst-
verständlich sein.

So habe ich meine Stelle 
gefunden: 

Durch die Nähe zum Standort 
und einer Empfehlung eines Be-
kannten.

Da sehe ich mich in 
zehn Jahren: 

Zehn Jahre sind eine lange Zeit 
und gerade in der heutigen Zeit 
weiß man nie, was alles noch 
passieren kann. In naher Zu-
kunft steht zuerst der erfolgrei-
che Abschluss meiner Ausbil-
dung an oberster Stelle. Darauf-
hin die Übernahme in den Betrieb 
durch das vertraglich festgelegte 
Übernahmejahr.

Hi, ich bin Tobias. 
Ich werde INDUSTRIEKAUFMANN.

DLP / D. La Porte Söhne GmbH

Hölker Feld 22
D-42279 Wuppertal
Fon. +49 (0)202 28081-0
Fax. +49 (0)202 28081-82

info@dlp-laporte.de 
www.dlp-laporte.de

Wir bilden aus:
 Industriekaufl eute
 Werkzeugmechaniker/innen Stanz- und Umformtechnik und Formenbau
 Mechatroniker/innen
 Verfahrensmechaniker/innen Kunststoff/Kautschuktechnik
 Handelsfachpacker/innen
 Fachkräfte für Lagerlogistik

Als innovativer Lösungsanbieter im Bereich Schließsysteme für die Nutzfahrzeug-
Industrie steht unser mittelständisches Unternehmen für Erfolg und Expansion. 
Zu unseren Kunden zählen viele namhafte auf dem Weltmarkt operierende Hersteller.

Suchen Sie eine abwechslungsreiche Ausbildung mit guten Zukunftsperspektiven? 
Sind Sie leidenschaftlich in Ihrem Handeln und schätzen Verantwortung und Verlässlichkeit? 
Dann fi nden Sie in einer Ausbildung bei uns die Herausforderung, die Sie weiter bringt!

Wir stehen für gutes Betriebsklima, umfassende Betreuung durch unsere Ausbilder und 
qualitatives Lernen! Bewerben Sie sich jetzt unter: a.ludwig@dlp-laporte.com
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TOBIAS 
SOBIREG, 21 Jahre
Auszubildender bei D. La Porte


